
LAHRSTADT

Bebauungsplan ERDET - 2„ Planänderung 

Begründung

Allgemeine s_“_Bebauung__und Erschließung

Die vorliegende Planänderung ist veranlasst durch den Bau­
antrag einer Siedlungsgesellschaft, die auf der Hanggelände 
östlich der Ernetstraße {Gewann Heidenburg) die dort ausge­
wiesenen Reihenhausgruppen erstellen wird. Entgegen der bis­
herigen Planung, die in diesem Bereich 5 hangwärts gestaffelte, 
2-geschossige Bauseilen mit zusammen 12 Hauseinheiten vorsah, 
sollen nunmehr 4 Zeilen mit insgesamt 19 Hauseinheiten und zu­
gehörigen Garagengruppen erstellt werden« Die zusätzliche 
straßenmäßige Erschließung erfolgt - ebenfalls in Abweichung 
von den bisherigen Planfestsetzungen - durch eine parallel 
zur Ernetstraße oberhalb der Reihenhauszeilen geführte Stich­
straße mit v/endeplatz, wobei die Reihenhausgruppen jeweils 
über Eußwege zugänglich sind. Die Einzelhausbebauung oberhalb 
der Stichstraße (von dieser erschlossen) bleibt gegenüber 
der bisherigen Planung im wesentlichen unverändert. Der Be­
reich der Reihen- und Einzelhausbebauung wird als Reines 
Wohngebiet ausgewiesen, während der Gebietsstreifen westlich 
der Ernetstraße mit der dort bereits bestehenden und in eile 
Planänderung unverändert übernommenen Blockbebauung die Fest­
setzung als Allgemeines Wohngebiet erhält.

Die Planänderung erfolgt im vereinfachten Verfahren gemäss 
§ 13 des Bundesbaugesetzes, da die Grundzüge des Gesamtbe- 
bauungsplanes ERDET dadurch nicht berührt werden.

P i ä c h e n g 1 i e d e r u n«

Plangebietsfläche 2,16 ha
davon - Öffentliche Verkehrsflächen

- Allgemeines Wohngebiet
- Reines Wohngebiet

0,44 ha 
0,36 ha 
1,16 ha

2



e inhe i t en

^Reines \7ohngebiet)

- Reihenhäuser 
~ Einzelhäuser

19 WE = ca. 70 Einw. 
b WE = ca. 20 Einw,

(überschlägige Ermittlung)

- Öffentliche Verkehrsflächen 
(einschl. Grunderwerb)

ca. 100.000,- DM

- Entwässerung ca. 32.000,- DM

- Wasserversorgung ca. 2b*000,- DM

- Gasversorgung ca. 13*000,- DM

- Stromversorgung + Beleuchtung ca. 3b.000,- DM

Der Bebauungsplan (Planänderung) soll die Grundlage für die 
Umlegung, Grenzregelung, Enteignung, Ersob1ießnng und Fest­
legung des besonderen Vorkaufsrechts fu_ unbebaute }rund- 
stücke bilden, soweit diese Maßnahmen in seinem Vollzug er­
forderlich werden.
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